
Uraha Foundation Germany e.V. 

c/o Forschungsinstitut Senckenberg: Paläoanthropologie 

Senckenberganlage 25,  60325 Frankfurt am Main

     

     info@uraha.de | www.uraha.de 
     www.facebook.com/uraha.germany

     www.facebook.com/CMCK.Malawi

     Spendenkonto Mainzer Volksbank 

     IBAN: DE47 5519 0000 0905 3730 15

     BIC: MVBMDE55

Uraha  Foundation  Germany  e. V.

Newsletter  2019

* Erneuerte Ausstellung im Cultural & Museum Centre Karonga * 
* Neue Sendeanlage für Radio Dinosaur *
* Studienreisen nach Malawi *

Cultural  &  Museum  Centre  Karonga   Erneuerung der Ausstellung

Renovierung der Ausstellung

Nach der Erneuerung des kompletten Museumsdachs und einer 

Grundrenovierung,  die  Ende  2018  abgeschlossen  war,  folgte 

2019  die  grundlegende Erneuerung  der  gesamten Ausstellung. 

Nach  und  nach  stellte  sich  heraus,  dass  viele  Vitrinen  durch 

Wasserschäden  in  einem  schlechten  Zustand  waren.  Diese 

wurden  zum  Teil  neu  gebaut  und  neu  gestrichen.  Die 

Schreinerarbeiten  wurden  von  Kingston  Sichali  durchgeführt, 

dessen Werkstatt auf dem Grundstück des CMCK angesiedelt 

ist.  Gleichzeitig  wurden  die  Beschriftungen  der  gesamten 

Ausstellung erneuert und ergänzt. Schautafeln wurden aktualisiert, 

die  Ausstellung  zur  Evolution  der  Homininen  wurde  komplett 

erneuert. Dank des Einsatzes von Jacob Mkangama wurden die 

Wandbilder des Museums erneuert. 

Hier finden Sie Mr. Mkangama im Interview: 

www.warmheartofmalawi.org/video/culture.html

Ausstellungsplanung „Afrikanische Savanne“

Bei  einer  Umfrage  unter  jungen  Museumsbesuchern  Anfang 

2019 fiel besonders auf, dass der Lebensraum Savanne – einer 

der größten zusammenhängenden Lebensräume weltweit – so 

gut wie unbekannt ist. Dadurch entstand die Idee, in Kooperation 

mit  der  St.  Mary‘s  Girls  Secondary  School,  die Ausstellungen 

des  CMCK  um  das  Thema  Savannen  und  ihre  Bewohner  zu 

erweitern. Mehrere bereits vorhandene Exponate sollen in dem 

neuen Ausstellungsteil zusammengeführt werden, unter anderem 

das  Nashornskelett  „  Chimwemwe“,  Elefantenschädel  und  ein 

im Depot  lagerndes  Flusspferdskelett. Als  erster  Schritt  wurde 

das Nashorn komplett überarbeitet, da es durch Wasserschäden 

–  wie  auch  der  Rest  des  Museums  ­  stark  in  Mitleidenschaft 

gezogen war. Hierzu erneuerten Eric Milsom und Bettina Henrich 

in Kooperation mit Mathews Makambala, der die Schweißarbeiten 

durchführte,  die Befestigung des Skelettes.  „Chimwemwe“ war 

eines der ersten Nashörner, die in den 90er Jahren im Liwonde 

National Park wieder angesiedelt wurden. Als Chimwemwe wenig 

später  an  einer  Infektion  starb,  wurden  die  Skelettreste  dem 

CMCK von der Frankfurter Zoologischen Gesellschaft überlassen, 

die  den  Park  damals  betrieb. Als  einziges  „Museumsnashorn“ 

Malawis  wird  „Chimwemwe“  im  CMCK  auch  für  didaktische 

Ansätze zu den Themen „Klimawandel und Biodiversität“ beitragen. 

Der  neue  Ausstellungsteil  „Savannen“  wird  als  Halb­Diorama 

gestaltet, mit einem Hintergrund­Gemälde von Jakob Mkangama.
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Radio  Dinosaur  Neue Sendeanlage

Neuer Sender

Die lokale Radiostation Radio Dinosaur im ehemaligen Postamt 

in Karonga Old Town ist in der Bevölkerung äußerst beliebt. Radio 

Dinosaur sendet täglich von 05:00 bis 22:00 Uhr in den lokalen 

Sprachen  Chitumbuka  und  Kyangonde,  die  vom  staatlichen 

Rundfunk ignoriert werden.  

Da der Stromverbrauch der bisherigen zwei Telefunken­Sender, 

einer früheren Spende des SWR, recht hoch ist, und bei – leider 

recht  häufigem  ­  Stromausfall  kein  geeigneter  Generator  zur 

Verfügung steht, wird gerade – auch dank großzügiger Spenden 

–  ein  neuer Sender  aus Südafrika  installiert,  der  durchgehend 

betrieben  werden  kann.  Insbesondere  Alexander  Mhango, 

Chefingenieur von Radio Dinosaur, ist sehr glücklich über diese 

Neuerungen, hat aber schon weitere große Pläne: die Anbindung 

von Radio Dinosaur an das Internet. 

Durch  das  Streaming  des  Radioprogramms  im  Internet  wäre 

Radio Dinosaur weltweit zu hören – ein sehr großer Vorteil  für 

die  Malawische  Diaspora  in  aller  Welt,  deren  Angehörige 

überwiegend aus dem Norden des Landes stammen.

Bao-Wettbewerb

Im Juni 2019 wurde von Radio Dinosaur mit Unterstützung der 

URAHA­Foundation (Germany) eine Veranstaltung ganz beson­

derer Art organisiert, ein Bao­Wettbewerb. Das Bao­Spiel  ist  in 

Malawi – und darüber hinaus im ganzen subsaharischen Afrika 

– äußerst beliebt. Es gibt wahre Bao­Meister, die jedoch nur sehr 

lokal bekannt sind. 

Mitorganisatorin Bridget Mwale, Radio Dinosaur Chefreporterin: 

„Bao  verbindet  alle  Malawier,  es  ist  das  Schachspiel Afrikas.“ 

Ziel  der  ersten  „Radio  Dinosaur  Bao  Competition“  war  die 

Unterstützung lokaler Teams und die Vorbereitung eines nationalen 

Wettbewerbs, der 2020 ausgetragen werden soll.

Studienreisen  nach  Malawi 

Im September 2019 fand eine weitere Reise unter Leitung von 

Friedemann Schrenk und Stefan Schmid nach Malawi statt, die 

vom  ZIAF  (Zentrum  für  interdisziplinäre  Afrikaforschung  der 

Goethe­Universität Frankfurt) organisiert wurde. 

Neben der Unterstützung unserer Projekte in Malawi ist es das 

Ziel, Land und Leute kennen zu lernen, die schönen Strände des 

Lake Malawi, die Nationalparks, historische Orte und vor allem 

Karonga – the warm heart of Malawi (www.warmheartofmalawi.org). 

Zum ersten Mal stand dieses Jahr eine Fahrt zur ältesten Tee­

Plantage, Satemwa Tea Estate, auf dem Programm. Die Gruppe 

verbrachte auch sogar fünf Nächte in Karonga. 

Das Museum  erstrahlte  in  neuem Glanz,  und Radio  Dinosaur 

präsentierte seine Zukunftsvisionen. Wie immer war der Besuch 

der  Grabungsstelle  Malema  und  die  anschließende  Tanz­

vorführung einer der besonderen Höhepunkte. Die Reise bietet 

zahlreiche  Möglichkeiten  zu  persönlichen  Begegnungen,  wie 

beispielsweise mit Fischern am Strand, mit Lehrern und Schülern, 

mit Farmern und Schnapsbrennern, Journalisten, Musikern und 

traditionellen Heilern. 

Die nächste Reise im Mai 2020 ist bereits ausgebucht. 

Eine weitere Reise findet im August 2021 statt. 

Anfragen gerne an: sschmid@em.uni­frankfurt.de

Fotos: Friedemann Schrenk, Alexander Mhango, Stefan Schmid, Raymond Mwenifumbo
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